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Sebastian Manz, internationaler Solist, Kammermusiker und Solo-Klarinettist im 
SWR Symphonieorchester, feierte seinen großen Durchbruch 2008 beim 
Internationalen Musikwettbewerb der ARD in München. Dort erhielt er den 1. Preis in 
der Kategorie Klarinette, der seit 40 Jahren nicht mehr in dieser Rubrik vergeben 
worden war, sowie den begehrten Publikumspreis und weitere Sonderpreise. Zuvor 
gewann er mit seinem Klavierpartner Martin Klett den Deutschen Musikwettbewerb. 
Seitdem erhielt er dreimal den ECHO KLASSIK für herausragende CD-Einspielungen 
sowie den Emerging Artist Award in New York. Für sein 2019 erschienenes Album A 
Bernstein Story erhielt er im Oktober 2020 den OPUS KLASSIK in der Kategorie 
„Klassik ohne Grenzen“. 

Als Enkel des aus Odessa stammenden Geigers Boris Goldstein findet der 1986 in 
Hannover geborene Sohn zweier Pianisten seine musikalischen Wurzeln im 
deutsch-russischen Elternhaus. Mit sechs Jahren sang Sebastian Manz im 
Knabenchor, lernte zunächst das Klavierspiel, konzentrierte sich aber bald auf die 
Klarinette. Seit er Benny Goodmans Aufnahme des Es-Dur-Konzerts von Carl Maria 
von Weber zum ersten Mal hörte, hegt er die Faszination für das Instrument. Keine 
Geringeren als Sabine Meyer und Rainer Wehle zählen zu seinen wichtigsten 
Lehrern und Förderern.  

Die Partnerschaft der „sueddeutschen kammersinfonie bietigheim“ mit Sebastian 
Manz geht bis in das Jahr 2011 zurück. Gemeinsam interpretierten sie Werke von 
Jean Françaix, Johann und Carl Stamitz, Wolfgang Amadeus Mozart, Carl Maria von 
Weber, George Gershwin, Heinrich Joseph Baermann, Helmut Eisel, Astor Piazzolla.   


